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Zusammenfassung
8JS�CFSJDIUFO�BOIBOE�[XFJFS�#FJTQJFMF
�XBT�BOUJLF� 

Schriftsteller bereits vor zwei Jahrtausenden über die  
Lebensweise von Schlangen niedergeschrieben haben 
und wie dies nach heutigem Kenntnisstand gedeutet 
XFSEFO�LBOO��*N�FSTUFO�'BMM�HFIU�FT�VN�EJF�-PLPNP�
tionsweise des Seitenwindens wüstenbewohnender 
Vipern, im zweiten speziell um die Hornviper (grie�
chisch „Kerastes“) und ihre aggressive Anlockmimi�
LSZ�NJUUFMT�EFS�BMT�CFXFHMJDIFS�,ÚEFS�GVOHJFSFOEFO�
4DIXBO[TQJU[F�� &T� LÚOOUF� TFJO
� EBTT� TDIPO� EBNBMT�
die erst kürzlich entdeckte Spinnenschwanzviper für 
derartige Berichte mit verantwortlich war.

Abstract
6TJOH� UXP� FYBNQMFT
� XF� SFQPSU� PO� UIF� LOPXM�

FEHF�PG�TOBLF�CFIBWJPS�XSJUUFO�EPXO�CZ�BOUJRVF�BV�
UIPST�BMSFBEZ�UXP�NJMMFOOJB�BHP
�BOE�XF�EJTDVTT�IPX�
UIJT�JOGPSNBUJPO�DBO�CF�JOUFSQSFUFE�UPEBZ��ćF�ĕSTU� 
FYBNQMF� DPODFSOT� UIF� MPDPNPUJPO� CZ� TJEFXJOE�
JOH� JO� EFTFSU�EXFMMJOH� WJQFST
� UIF� TFDPOE� FYBN�
QMF� JT� SFQSFTFOUFE� CZ� UIF� IPSOFE� WJQFS� 	JO� (SFFL� 
i,FSBTUFTw
�BOE�JUT�BHHSFTTJWF�NJNJDSZ�CZ�UBJM�MVSJOH�
UP�BUUSBDU�QSFZ�JUFNT��*U�TFFNT�QPTTJCMF�UIBU�BMSFBEZ�BU�
UIBU�UJNF�UIF�POMZ�SFDFOUMZ�EJTDPWFSFE�TQJEFS�UBJMFE�
WJQFS�NJHIU�IBWF�QMBZFE�B�SPMF�JO�UIFTF�PME�XSJUJOHT�

Einleitung
.JUVOUFS� [FJHU� TJDI
� EBTT� IFSQFUPMPHJTDIF�

Entdeckungen der Neuzeit so neu gar nicht 
TJOE
�TPOEFSO�EBTT�BMUFT�8JTTFO�àCFS�EJF�CFUSFG�
fenden Tiere nur in Vergessenheit geraten und 
dadurch verschüttet worden ist. Ein Beispiel 
EBGàS� JTU�EBT�TQFLUBLVMÊSF�#SVUQĘFHFWFSIBMUFO�
WPO� ,SPLPEJMNàUUFSO
� EBT� vPď[JFMMi� FSTU� WPO�
1ļļĹĲņ�	ŝťţŠ
�ŝťţţ) in Südafrika entdeckt, tat�
sächlich aber schon zweihundert Jahre vorher 
("ĻļĻņĺłŀ�ŝţţŠ
�#ĮĿŁĿĮĺ�ŝţťŞ
�JO�BMMFS�"VT�
führlichkeit beschrieben worden ist (#̎ĵĺĲ� 
ŝťţŤ
��%VSDI�'FMTCJMEFS�HBC�FT�EBOO�BVDI�OPDI�

)JOXFJTF
� EBTT� EJFTF� .VUUFS�,JOE�#F[JFIVOH�
bei Krokodilen vielleicht sogar schon von den 
4BIBSB�#FXPIOFSO� JN�/FPMJUIJLVN� CFPCBDIUFU� 
VOE�EBSHFTUFMMU�XPSEFO�TFJO�LÚOOUF�	#̎ĵĺĲ�ŗ�
/ĶİĸĲĹ�ŞŜŜŝ
��*N�WPSMJFHFOEFO�#FJUSBH�HFIU�FT�
VN�[XFJ�'ÊMMF�BVT�EFS�7FSIBMUFOTÚLPMPHJF�WPO�
Schlangen, die vermeintlich erst in der Neu�
[FJU
� JO� FJOFN� 'BMM� TPHBS� FSTU� WPS� FJOFJOIBMC�
Jahrzehnten entdeckt wurden, deren Spuren 
sich aber über zwei Jahrtausende bis in die vor�
christliche Antike zurückverfolgen lassen.

So findet eine hoch spezialisierte Bewe�
gungsweise wüstenbewohnender Vipern auf 
heißem, sandigem Substrat, die konvergent so�
XPIM� JN� TBIBSP�TJOEJTDIFO�8àTUFOHàSUFM�EFS�
Paläarktis und in der Namib als auch in den 
8àTUFO� EFT� TàEXFTUMJDIFO�/PSEBNFSJLB� FOU�
standen ist, bereits eine erstaunlich frühe Er�
wähnung: das Seitenwinden. Es wurde näm�
lich in einer der ältesten auch wissenschaftlich 
relevanten und oft vertrauenswürdigen Quel�
len über Schlangen und ihre Naturgeschichte 
unverkennbar beschrieben. Es handelt sich da�
bei um das berühmte Lehrgedicht „Theriaka“  
des /ĶĸĮĻıĿļŀ von Kolophon (ca. 197 - ca. 130 
v. Chr.

�EBT�WPO�HJęJHFO�5JFSFO�VOE�1ĘBO[FO
�
mit einem großen Schwerpunkt auf Schlan�
gen, handelt ("ıĹĲĿ�ŞŜŝŞ
��%JFTFT�8FSL�IBUUF�
HSP�FO�&JOĘVTT�BVG�TQÊUFSF�"VUPSFO
�[�#��WPO�
1ĹĶĻĶłŀ und -łİĮĻłŀ�JN�ŝ��OBDIDISJTUMJDIFO�
Jahrhundert bis hin zu  -ĲļĻĶİĲĻļ im späten 
ŝš��+BISIVOEFSU�	#ĿĲĻĻĶĻĴ�ŝťŜŠ
�&ĵĹĲĿŀ�ŝťţŤ
�
,̎ĻĶĴ�ŗ�8ĶĻĸĹĲĿ�ŝťţŢ
�ŝťţť
�ŝťŤŢ
�,̎ĻĶĴ�ŗ�
)ļĽĽ� ŝťťŜ
�#̎ĵĺĲ�ŗ�#̎ĵĺĲ� ŞŜŝŝ
��8JF� JN�
'PMHFOEFO�EBSHFTUFMMU
�TQJFMU�CFJ�EFO�TFJUFOXJO�
denden Schlangen vor allem die Hornviper (gr. 
Kerastes, heute noch den validen Gattungsna�
men Cerastes tragend), eine große Rolle, doch 
auch eine weitere Schlange wird in diesem Zu�

Wann wurde das Seitenwinden wüstenbewohnender Vipern 
erstmals beschrieben?

Und war die Spinnenschwanz-Viper 
(Pseudocerastes urarachnoides Bostanchi et al., 2006) 

vielleicht schon fast 2000 Jahre vorher bekannt?
Von 8ļĹĳĴĮĻĴ�#̎ĵĺĲ�ŗ�5ĵļĿĲ�,ļĽĽĲŁŀİĵ
�Bonn
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sammenhang genannt: gr. Haimorrhoos oder 
Haimorrhois, heute nicht etwa mit der von ihr  
sprachlich entlehnten Colubridengattung He-
morrhois zu identifizieren, sondern mit der ak�
tuellen Gattung Echis.

Aus der Gattung Cerastes� JTU� KB� EJF� LMFJOF�
TVCIBSFOBM� MFCFOEF�"WJDFOOB�7JQFS� 	Cerastes 
vipera
�OJDIU�OVS�BMT�#FJTQJFM�GàS�4FJUFOXJOEFS�
Lokomotion schon lange bekannt, sondern 
BVDI�GàS�JISF�BHHSFTTJWF�"OMPDL�.JNJLSZ�NJU�
tels eines farblich abgesetzten Schwanzendes 
	"CC�� ŝ

� NJU� EFTTFO� #FXFHVOHFO� TJF� #FVUF�
tiere anlockt ()ĲĮŁńļĹĲ� ŗ� %ĮŃĶŀļĻ� ŝťţŢ
�
5ĲŀĹĲĿ�FU�BM��ŞŜŝť
��%JFTFT�vDBVEBM�MVSJOHi�HJCU�
es auch bei anderen Viperiden, z.B. bei der 
Gattung Bothrops (4ĮŇĶĺĮ�ŝťşŝ

�BCFS�BVDI�CFJ�
der vipernähnlichen Todes„otter‟ (Acantho-
phis praelongus, )ĮĴĺĮĻ� FU� BM�� ŞŜŜŤ

� FJOFS� 
BVTUSBMJTDIFO�&MBQJEF��"VDI�+VOHTDIMBOHFO�NFI� 
rerer Arten zeigen dieses Verhalten (/ĲĶĹĹ�
ŝťŢŜ
��*OT�&YUSFN�HFUSJFCFO�IBU�EJFTF�BHHSFT�
TJWF�"OMPDL�.JNJLSZ�BCFS�EJF�FSTU�WPS�XFOJ�
HFO� +BISFO� FOUEFDLUF� 4QJOOFOTDIXBO[�7JQFS�
(Pseudocerastes urarachnoides) aus dem süd�
westlichen Iran, sicherlich eine der spektaku�
MÊSTUFO� 4DIMBOHFO�&OUEFDLVOHFO� EFS� MFU[UFO�
Jahrzehnte (#ļŀŁĮĻİĵĶ� FU� BM�� ŞŜŜŢ
�� 8PCFJ�
es erstaunlich scheint, dass diese mit einem 
so markanten Sondermerkmal ausgestattete 
Giftschlange der wissenschaftlichen Herpeto�
logie so lange verborgen bleiben konnte. Sie 
CFTJU[U�FJOF�FYUSFN�EJČFSFO[JFSU�VOE�FMBCPSJFSU�
ausgestattete Schwanzspitze, die in einer ova�

len Struktur endet, vor der sich mehrere paa�
rig abstehende Strukturen abspreizen, die iso�
lierten Kielen der Schwanzschuppen entspre�
chen. Letztere ähneln den Beinen von Arthro�
poden und vermitteln zusammen mit der ova�
len Endstruktur, die dem Opisthosoma einer 
Spinne gleicht, den Eindruck einer perfekten 
4QJOOFOBUSBQQF�	"CC��Ş

�EJF�OBDI�"OTJDIU�EFS�
Entdecker der Anlockung von Beute dient, 
was inzwischen auch belegt ist ('ĮŁĵĶĻĶĮ�et al. 
ŞŜŜť
� ŞŜŝš

� TPHBS� EVSDI� FJO� FJOESVDLTWPMMFT�
filmisches Dokument ('ĮŁĵĶĻĶĮ� FU� BM�� ŞŜŝš
��
&T� XFSEFO� PČFOCBS� WPS� BMMFN� LMFJOFSF� 4JOH�
WÚHFM�BOHFMPDLU�VOE�FSCFVUFU��0C�EJFTF�FJO[JH�
artige Beutefangstrategie eventuell schon viel 
länger, nämlich seit der Antike beobachtet und 
àCFSMJFGFSU�XPSEFO� TFJO�LÚOOUF
�XJSE� JN�'PM�
HFOEFO�FCFOGBMMT�FSÚSUFSU�

Ergebnisse und Erörterung
– S eitenwinden

In dem bereits erwähnten Lehrgedicht „The�
riaka“ von /ĶĸĮĻıĿļŀ von Kolophon aus dem 
zweiten vorchristlichen Jahrhundert heißt es in 
der Übersetzung von #ĿĲĻĻĶĻĴ�	ŝťŜŠ��ŝşŞ
�WHM��
auch -ĲĶŁŇ�ŝťťţ��Ţš
��vGleich der Viper kannst 
Du auch die hinterlistig angreifende Cerastes 
leicht erkennen. Sie erscheint nämlich von der 
gleichen Gestalt wie jene; nur ist die Viper horn-
los, während die Cerastes bald mit zwei, bald mit 
vier Hörnern versehen ist. …. Während ferner 
die Viper sich auch schnell und gerade auf dem 

"CC�����8FJCMJDIF�"WJDFOOB�
viper (Cerastes vipera) mit 
GBSCMJDI�BCHFTFU[UFN
�BH� 
HSFTTJWFS�"OMPDLNJNJLSZ�
(„caudal luring“) dienendem 
4DIXBO[FOEF��'PUP��#ĲĻĻņ�
5ĿĮĽĽ�

8ļĹĳĴĮĻĴ�#̎ĵĺĲ�ŗ�5ĵļĿĲ�,ļĽĽĲŁŀİĵ
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Wege in langem Zuge ihres Leibes und in Win-
dungen einherbewegt, wälzt sich die Cerastes 
mit in der Mitte schief gehaltenem Körper he-
ran, indem sie mit ihrem rauhen Rücken auf ge-
krümmtem Wege ihre Bahn zieht und so einem 
trägen Lastschiffe gleicht, welches beim widrigen 
Hauche des Südwestwindes, von diesem über-
wältigt und zurückgestoßen, eine ganze Seite in 
das Meer eintaucht.“. Dieselbe hier blumig, aber 
BVDI�TFIS�USFČFOE�CFTDISJFCFOF�-PLPNPUJPOT�
BSU� TDISFJCU� FS� EFS� v)ÊNPSSIPPT�4DIMBOHFi�
zu, die deshalb und wegen ihrer überlieferten  
FYUSFN� IÊNPSSIBHJTDIFO� (JęXJSLVOH� � IFVUF�
am besten mit einer Sandrasselotter (Echis sp.) 
zu identifizieren ist: „Gleichwie Cerastes, hinkt 
auch sie schief mit ihrem kleinen Körper dahin 
und nimmt, während sie sich mit dem Bau-
che auf die Erde stemmt, stets von der Mitte des  
Rückens aus ihren Lauf. Wenn sie kriecht, verur-
sacht sie durch ihre Schuppen ein leises Geräusch, 

als wenn sie durch ein Rohr kröche“ (#ĿĲĻĻĶĻĴ�
ŝťŜŠ��ŝşŞ
��*O�FJOFS�'V�OPUF�CFNFSLU�EFS�"VUPS��
„Dieses Geräusch beim Kriechen scheint Auto�
ren der Neuzeit Veranlassung gegeben zu ha�
ben, in der Hämorrhoos eine Klapperschlan�
HF� 	�
� [V� WFSNVUFO�i� %PDI� CFLSÊęJHU� EJFTF� 
Eigenschaft die Deutung der Hämorrhoos (oder 
auch Haimorrhois) als Echis, also SandSBTTFM�
otter. Auch &ĳĳĲ� 	ŝťţŠ
� TJFIU� JO� /ĶĸĮĻıĿļŀA� 
Beschreibung eine durch die beiden Schlangen 
HFNFJOTBNF� 'PSUCFXFHVOHTXFJTF� BCTJDIUMJDI�
zusammengestellte Zweiergruppe.

Spätere Autoren der Antike greifen /ĶĸĮĻ�
ıĿļŀA� %BSTUFMMVOHFO� àCFS� 4DIMBOHFO� BVG
� CF�
sonders eindrucksvoll�.ĮĿİłŀ�"ĻĻĮĲłŀ�-ł� 
İĮĻłŀ (39-65 n. Chr.) aus Corduba (heute 
Cordoba), der nach &ĵĹĲĿŀ� 	ŝťţŤ
� TFJO� .B�
terial über Schlangen allerdings primär einem 
nicht erhaltenen Lehrgedicht des "ĲĺĶĹĶłŀ�
.ĮİĲĿ entnahm, das aber auf /ĶĸĮĻıĿļŀA�

Abb. 2: Spinnenschwanzviper (Pseudocerastes urarachnoides) mit dem ebenfalls zur Beuteanlockung 
EJFOFOEFO�4DIXBO[FOEF�JO�'PSN�FJOFS�4QJOOFOBUUSBQQF�	"VTTDIOJUU
��'PUP��4ĲįĮŀŁĶĮĻ�4İĵļĹŇ���Bild�
bearbeitung:�6ĿŀłĹĮ�#ļŁŁ�

8BOO�XVSEF�EBT�4FJUFOXJOEFO�XàTUFOCFXPIOFOEFS�7JQFSO�FSTUNBMT�CFTDISJFCFO �6OE�XBS�EJF�4QJOOFOTDIXBO[�
Viper (Pseudocerastes urarachnoides #ļŀŁĮĻİĵĶ et al., 2006) vielleicht schon fast 2000 Jahre vorher bekannt?
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„Theriaka“ fußte. -łİĮĻłŀ war zunächst ein 
'SFVOE�EFT�,BJTFST�/ĲĿļ� 	37-68 n. Chr.), der 
WPO�šŠ�CJT�ŢŤ�SFHJFSUF
�JIO�KFEPDI�BVT�&JGFSTVDIU�
auf seinen Ruhm als Dichter zum Selbstmord 
zwang, bevor er drei Jahre später selbst sein Le�
CFO�CFFOEFUF��%FS�OVS�LOBQQ�ŞŢ�+BISF�BMU�HF�
wordene -łİĮĻłŀ hinterließ ein großes Epos 
über den Bürgerkrieg (Bellum civile), die so�
genannte Pharsalia, wo $ĮĲŀĮĿ auf der einen 
und 1ļĺĽĲĶłŀ�TBNU�EFN�SÚNJTDIFO�4FOBU�BVG�
der anderen Seite stand. Nach der Schlacht bei 
Pharsalus führte $ĮŁļ (95-46 v. Chr�
�SÚNJTDIF�
5SVQQFO�EVSDI�EJF�MJCZTDIF�8àTUF�OBDI�6UJDB�
JO� 5VOFTJFO
� VOE� EJFTFS� 1IBTF� TFJOFT�8FSLFT�
widmet -łİĮĻłŀ ein ganzes Kapitel den viel�
GÊMUJHFO� 4DIMBOHFO� EJFTFT�8àTUFOHFCJFUFT
� EJF�
EFO� 3ÚNFSO� EBT� -FCFO� FYUSFN� FSTDIXFSUFO��
6OUFS�EFO�ŝŤ�WFSTDIJFEFOFO�4DIMBOHFO„arten‟ 
befinden sich auch Hornvipern: „spinaque vagi 
torquente cerastae“, in der Übersetzung von 
&ĵĹĲĿŀ� 	ŝťţŤ
�vder Kerastes, der wegen seines 
Rückgrats zu Verrenkungen gezwungen ist und 
keine Richtung hält“, ebenfalls eine überaus 
USFČFOEF�6NTDISFJCVOH� TFJUFOXJOEFOEFS� -P�
LPNPUJPO�	"CC��ş
��;VN�4FJUFOXJOEFO�EFT�,F�
SBTUFT�ÊV�FSUF�TJDI�JN�ş��OBDIDISJTUMJDIFO�+BIS�
IVOEFSU�BVDI�EFS�CZ[BOUJOJTDIF�"S[U�1ĵĶĹłĺĲ�
Ļļŀ:  „Er kriecht seitwärts und nicht geradeaus“ 
(8ĲĹĹĺĮĻĻ�ŝťŜŤ
�WHM��-ĲĶŁŇ�ŝťťţ��ŢŢ
�

Laut #ĿĲĻĻĶĻĴ�	ŝťŜŠ
�IÊUUFO�BSBCJTDIF�­S[UF�
den Grund dafür in einer Schwäche des Rück�

HSBUT� HFTFIFO
� EBT� OÊNMJDI� TUBUU� LOÚDIFSOFS�
8JSCFM� OVS� ,OPSQFM� FOUIBMUFO� TPMMF�� 8ĶĲıĲ�
ĺĮĻĻ� 	ŝťŝŢ�ŝţ
�XFJTU� BCFS�EFNHFHFOàCFS�EB�
SBVG�IJO
�EBTT�BVT�EFN�8FSL�WPO�*įĻ�2Įĳĳ ĮĹ�
.ĮŀĶĵĶ� BVT� EFN� ŝş�� +BISIVOEFSU� 	v8BT� NBO�
über die Gesunderhaltung und Abwehr von 
Krankheiten wissen soll“) hervorgeht, wie viele 
unrichtige und phantastische Ansichten über 
Schlangen sich auch bei hervorragenden ara�
bischen Ärzten fanden. Die Zusammenstellung 
[VS�(FTDIJDIUF�EFS�)FSQFUPMPHJF�JO�8FTUBTJFO�
von "ĺĿ� 	ŞŜŝŝ
� SFGFSJFSU� EJF� ÊMUFTUF� BSBCJTDIF�
Quelle zur Herpetologie von "įł� 0ŁĵĺĮĻ�
"Ĺ�+ĮĵĶŇ (775-868), der hier teils erstaunliche 
Kenntnisse besaß, zu Cerastes und Echis aber 
nur arabische Lokalnamen und keine Eigen�
schaften dieser Schlangen erwähnt hat.

%FS� OBUVSHFTDIJDIUMJDI� CFEFVUFOEF� SÚNJ�
sche Schriftsteller $ĹĮłıĶłŀ�"ĲĹĶĮĻłŀ (175-235) 
aus Praeneste (heute Palestrina in Latium), der  
TFJO�CFSàINUFT�8FSL�v%F�OBUVSB�BOJNBMJVNi�
BVG�(SJFDIJTDI�WFSGBTTUF� 	v1FSÓ� [PØO� JEJØUFUPTi

� 
FSXÊIOUF�FCFOGBMMT�EJF�'PSUCFXFHVOH�EFS�)BJ�
NPSSIPVT�4DIMBOHF�	��Echis
��WPO�MFJTFN�3BT�
seln begleitet, sei ihr Gang gekrümmt (4İĵļĹ�
ĳĶĲĹı� ŝťšť
�� 6OWFSTUÊOEMJDIFSXFJTF� JEFOUJĕ�
[JFSU� TJF�EFS�ÃCFSTFU[FS
�XFOOHMFJDI�NJU�'SB�
gezeichen, mit der iberischen Stülpnasenotter 
(Vipera latastii
�� 0ČFO� MÊTTU� FS� IJOHFHFO� EJF�
Identität der „Sepedon“, von der "ĲĹĶĮĻłŀ, 
unter Berufung auf�/ĶĸĮĻıĿļŀ
�ebenfalls sagt, 

Abb. 3: Schematische Darstel�
lung einer seitenwindenden 
Schlange. Der Kopf weist ca. 
45° von der tatsächlichen 
'PSUCFXFHVOHTSJDIUVOH�
ab. Zeichnung: 8ļĹĳĴĮĻĴ�
-Ĳłİĸ, aus�&ĻĴĲĹĺĮĻĻ�ŗ�
0įŀŁ�	ƉƑƐƉ
�

8ļĹĳĴĮĻĴ�#̎ĵĺĲ�ŗ�5ĵļĿĲ�,ļĽĽĲŁŀİĵ
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dass sie voriger ähnlich, aber kleiner, und ihr 
Pfad gekreuzt und gewunden sei, so dass man 
an die meist hornlose Cerastes vipera denkt. 
Doch heißt es in der von &ĳĳĲ�	ŝťŤš
�IFSBVTHF�
HFCFOFO�ćFSJBLB�ÃCFSTFU[VOH�[V�EJFTFS�4DIMBO�
HF
�EBTT�TJF�vJISFO�8FH�HFSBEFBVT�TUFVFSUi
�BMTP��
gerade nicht seitenwindet. Daher bleibt ihre 
*EFOUJUÊU� UBUTÊDIMJDI� VOLMBS�� %JF� HSÚ�FSF� 7FS�
wandte, Cerastes cerastes, hingegen wird von 
"ĲĹĶĮĻłŀ�LPSSFLU�BMT�[XFJ�)ÚSOFS�USBHFOE�CF�
zeichnet, „wie die der Schnecken“, die aber nicht 
weich, sondern hart seien (4İĵļĹĳĶĲĹı�ŝťšť
�

1IBOUBTUJTDIF� ÃCFSUSFJCVOHFO� VOE� NZ�
UIJTDI�WFSCSÊNUF�'BMTDIJOGPSNBUJPOFO�ĕOEFO�
sich in den Schilderungen der griechischen 
VOE� SÚNJTDIFO�"VUPSFO� SFJDIMJDI
� WPS� BMMFN
�
was die Giftwirkung fast all dieser Tiere an�
MBOHU��%JFTF�NZUIPMPHJTDIFO�ÃCFSGSBDIUVOHFO�
und Phantasmen setzen sich dann fort bis ins 
.JUUFMBMUFS
�XP�EFS�CFEFVUFOEF�4BLSBM[PPMPHF� 
"ĹįĲĿŁ�ŃļĻ�#ļĹĹŀŁ˘ıŁ, genannt "ĹįĲĿŁłŀ�
.ĮĴĻłŀ� (1193 oder 1206/07-1280), in seinem 
CFSàINUFO� ŞŢ�CÊOEJHFO� 8FSL� v%F� BOJNBMJ�
bus“ einigen dieser Schilderungen allerdings 
kritischer gegenüber stand (4ŁĮıĹĲĿ� ŝťŞŜ
�
BMT� FUXB� ŝŜŜ� +BISF� TQÊUFS� ,ļĻĿĮı� ŃļĻ�.Ĳ�
ĴĲĻįĲĿĴ (1309-1374), der Verfasser der ersten 
Naturgeschichte in deutscher, wenngleich alt�
hochdeutscher, Sprache (1ĳĲĶĳĲĿ� ŝŤŢŝ
� WHM��
auch #̎ĵĺĲ�ŗ�#̎ĵĺĲ�ŞŜŝŝ
��.BO�LBOO�WFS�
folgen, wie damals die überlieferten Berichte 
EVSDI�8FJUFSHBCF�BVTHFTDINàDLU�VOE�WFSÊO�
EFSU
�VOE�BVDI�NZUIPMPHJTJFSU�XVSEFO�

– Aggressive  oder  Anlock-Mimikr y
#FTDIÊęJHU�NBO�TJDI�NJU�EFN�BOUJLFO�8JT�

sen über Schlangen, dann ist nach /ĶĸĮĻıĿļŀ 
von Kolophon auch (ĮĶłŀ�1ĹĶĻĶłŀ�4ĲİłĻıłŀ�
.ĮķļĿ� (1ĹĶĻĶłŀ der Ältere, geboren im Jahr 
23 oder 24 in Novum Comum, dem heutigen 
Como, gestorben am 25. August 79 in Stabiae  
BN�(PMG�WPO�/FBQFM�CFJN�HSP�FO�7FTVW�"VT�
bruch) eine gut zugängliche und ergiebige 
Quelle. Das Hauptwerk dieses Gelehrten, der 
außerdem noch als Verwaltungsbeamter und 
0ď[JFS� 	VOUFS� BOEFSFN�BVDI� JO�(FSNBOJFO
�
UÊUJH�XBS
�JTU�TFJOF�şţ�#àDIFS�VNGBTTFOEF�/B�
turgeschichte (Naturalis historiae libri triginta 
TFQUFN

�CJT�IFVUF�FJOF�IÚDITU�FSHJFCJHF�2VFMMF�

àCFS�EBT�HFTBNUF�OBUVSLVOEMJDIF�8JTTFO�TFJ�
ner Zeit vor knapp zweitausend Jahren. Die 
WJFS� [PPMPHJTDIFO�#ÊOEF� MJFHFO� JO� MBUFJOJTDI�
deutscher Ausgabe aus der Gesamtserie des 
"SUFNJT�7FSMBHFT�JO�EFS�ÃCFSTFU[VOH�WPO�,̎�
ĻĶĴ�ŗ�8ĶĻĸĹĲĿ�	ŝťţŢ
� ŝťţť
� ŝťŤŢ
�TPXJF�,̎�
ĻĶĴ�ŗ�)ļĽĽ�	ŝťťŜ
�WPS�

*N�Ť��#VDI�TFJOFS�/BUVSHFTDIJDIUF�TDISFJCU�
1ĹĶĻĶłT�'PMHFOEFT�	,BQ��9997��Ťš
��vDie Horn- 
vipern haben an ihrem Körper oft vier Paar Hör-
ner, durch deren Bewegung sie, indem sie den 
übrigen Körper verbergen, Vögel an sich locken“ 
(Übersetzung ,̎ĻĶĴ� ŗ� 8ĶĻĸĹĲĿ� ŝťţŢ
�� 'àS�
EJF� v)PSOWJQFSOi� TUFIU� JN�0SJHJOBM� EBT�8PSU� 
„cerastes“, also der auch heute noch in der 
linnaeischen Nomenklatur gültige wissen�
schaftliche Name dieser wüstenbewohnenden 
Schlangen, deren bekannteste Arten, Cerastes 
cerastes und C. gasperettii, in vielen, aber nicht 
BMMFO�1PQVMBUJPOFO�NJU�TQJU[FO�4VQSB[JMJBSIÚS�
nern ausgestattet sind. In der antiken Literatur 
XVSEFO� EJFTF� HFIÚSOUFO� 7JQFSO� BCFS� CFSFJUT�
vorher im Griechischen als „kerastes“ (von „ke�
SBTi���EBT�)PSO
�CFOBOOU
�[�#��CFJ�/ĶĸĮĻıĿļŀ�
von Kolophon (ca. 197 - ca. 130 v. Chr.), dem 
7FSGBTTFS�EFT�CFSàINUFO�-FISHFEJDIUT�vćFSJ� 
aka“ über Heilmittel gegen den Biss wilder Tiere 
(#ĿĲĻĻĶĻĴ�ŝťŜŠ
��#ĿĲĵĺ�	ŝŤţŜ
�CFSJDIUFU�WPO�
4DIMBOHFO
�EJF�JO�BMUFO�SFMJHJÚTFO�4DISJęFO�Pę�
BMT�v'Ji�CF[FJDIOFU�XPSEFO�XÊSFO
�ESàDLU�TJDI�
KFEPDI�NJTTWFSTUÊOEMJDI� BVT
� PC� EBNJU�)PSO�
vipern oder aber Kobras gemeint sind. Sicher 
JTU�EBHFHFO
�EBTT�)PSOWJQFSO�CFSFJUT�JO�EFS�BMU�
ÊHZQUJTDIFO�,VMUVS� FJOF� 3PMMF� HFTQJFMU� IBCFO��
,ĲĹĹĲĿ�	ŝťŝş
�TDISJFC��vIhre hieroglyphische Fi-
gur liegt unserem „F“ zugrunde, indem die zwei 
kurzen Querstriche aus den ‚Hörnern‘ hervorge-
gangen sind“ (,ĲĹĹĲĿ�ŝťŝş
��3JDIUJH�EBSBO� JTU
�
EBTT�FT�VOUFS�EFO�ŝŢ�BVG�"NQIJCJFO�PEFS�3FQ�
UJMJFO� CBTJFSFOEFO� )JFSPHMZQIFO� EBT� )PSOWJ�
QFS�4ZNCPM�HJCU
�CFJ�,ĲĹĹĲĿ�	ŝťŝş
�BMT�LMFJOF
�
bei (ļŀŀĲĻ�ŗ�4ŁĲĶĲĿ�	ŝťŞŝ
�BMT�XJO[JHF�4USJDI�
zeichnung reproduziert, hier aber durch eine 
)JFSPHMZQIFO�4UFMF�BVDI�GPUPHSBĕTDI�EPLVNFO�
UJFSU�XFSEFO�LBOO�	"CC��Š
��%JFTF�)JFSPHMZQIF�
(„fi“ oder „fy“: "ĻıĿĲļŇŇĶ�ŞŜŞŜ
�IBU�OVS�EFO�
Lautwert „f “ (wohl als stimmlosen Zischlaut, 
(ĮĿıĶĻĲĿ�ŝťšţ

�TUFIU�BCFS�NJU�VOTFSFN�(SP��
CVDITUBCFO� v'i�OJDIU
�XJF� WPO�,ĲĹĹĲĿ� 	ŝťŝş
� 

8BOO�XVSEF�EBT�4FJUFOXJOEFO�XàTUFOCFXPIOFOEFS�7JQFSO�FSTUNBMT�CFTDISJFCFO �6OE�XBS�EJF�4QJOOFOTDIXBO[�
Viper (Pseudocerastes urarachnoides #ļŀŁĮĻİĵĶ et al., 2006) vielleicht schon fast 2000 Jahre vorher bekannt?
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Abb. 4: Grabstele des Hohepriesters 
)PS�FN�BDIFU�	4BRRBSB
�NJU�NBS�
kierten, hervorgehobenen Hornvi�
QFS�)JFSPHMZQIFO�	"VTTDIOJUU
��"VT�
4ĮŁŇĶĻĴĲĿ (1994), Bildbearbeitung: 
5ĵļĿĲ�,ļĽĽĲŁŀİĵ�

und (ļŀŀĲĻ�ŗ�4ŁĲĶĲĿ�	ŝťŞŝ
�BOHF�
HFCFO
�JO�7FSCJOEVOH��EFS�MFJUFU�TJDI�
OÊNMJDI�FIFS�WPO�QIÚOJ[JTDI�HSJF�
chischen Schriftzeichen ab, spezi�
FMM�WPN�HSJFDIJTDIFO�%JHBNNB�	.��
#̎ĵĺĲ, S. #ļķļńĮĹı
�QFST��.JUU�
�

8ÊISFOE�OVO�EJF�NFJTUFO�BOUJLFO�
2VFMMFO�EJF�UZQJTDIFO
�BMTP�NJU�[XFJ�
,PQĔÚSOFSO� BVTHFTUBUUFUFO� )PSO� 
vipern erwähnen, fallen an dem 
1ĹĶĻĶłŀ�;JUBU�[XFJ�%JOHF�BVG��;V�
nächst nennt 1ĹĶĻĶłŀ vier Paare, 
also acht�LMFJOF�)ÚSODIFO�	DPSOJDV�
MB�RVBESJHFNJOB
��)JFS�FT�OÚUJH�JTU
�
EBT�8PSU�vRVBESJHFNJOVT
��B
��VNi�
zu hinterfragen. Denn es wird oft 
VOE�TDIPO�MBOHF
�[�#��JO�EFS�NFEJ� 
[JOJTDI�BOBUPNJTDIFO�-JUFSBUVS�NJU� 
„vierfach“ übersetzt (z.B. )ņĿŁĹ� 
ŝŤŤŜ
��vDer schlichte Verstand meint, 
dass, wenn geminus doppelt ist, bige�
minus vierfach bedeutet, und RVBE�
rigeminus achtfach.“ Der Sprach�
gebrauch aber widerlege das und 
meine damit (in der anatomischen 
'BDITQSBDIF
� OVS� WJFSGBDI�� � "VDI�
5ĿĶĲĽĲĹ� ŗ� 4ŁĶĲŃĲ� 	ŝťŠŜ
� TBHFO��
vRVBESJHFNJOVT
� vierfach, viermal 
vorhanden. Hier wird es nicht mehr 
empfunden, dass in geminus der Be-
griff „doppelt“ liegt, somit ist�RVBESJ�
geminus nicht etwa achtfach.i�8JS�
GPMHFO�IJFS�KFEPDI�EFS�ÃCFSTFU[VOH�
des 1ĹĶĻĶłŀschen Originals von 
,̎ĻĶĴ� ŗ�8ĶĻĸĹĲĿ� 	ŝťţŢ

� [VNBM�
sich auch bei )ĲĻŁŀİĵĲĹ�ŗ�8ĮĴ�
ĻĲĿ�	ŝťťŢ
�GàS�vRVBESJHFNJOVT
��B
�
�VN���WJFSGBDIi�BV�FSEFN�EJF�#F�
deutung „vierpaarig“ findet.

1ĹĶĻĶłŀ sagt weiter, dass die�
TF�WJFS�1BBS�)ÚSODIFO�BN�,ÚSQFS 
hervorstehen (corpore eminere), sich  

8ļĹĳĴĮĻĴ�#̎ĵĺĲ�ŗ�5ĵļĿĲ�,ļĽĽĲŁŀİĵ
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also nicht am Kopf befinden. Das brachte uns 
auf die Assoziation mit der Spinnenschwanz�
viper, da Spinnen bekanntlich vier Beinpaare, 
also acht Beine besitzen. Und dass diese spin�
OFOCFJOBSUJHFO� 'PSUTÊU[F� CFJ� Pseudocerastes 
urarachnoides in der Anlockposition durch den  
OBDI�WPSO�HFMFHUFO�)JOUFSLÚSQFS�VOE�4DIXBO[�
EBOO� BVDI� EJDIU� BN�,ÚSQFS� o�XFOOHMFJDI� JO�
CJTT�FSSFJDICBSFS� ,PQGOÊIF� MJFHFOE� o� OJDIU�
BMT� EJTUBMFS� 4DIXBO[BOIBOH� XJSLFO� LÚOOFO
� 
MJFHU�BVG�EFS�)BOE��8JS�XBHFO�EBIFS�EJF�)Z� 
pothese, dass sich die von 1ĹĶĻĶłŀ Anfang  
EFT�ŝ��+BISUBVTFOET�O��$IS��CFTDISJFCFOF�BDIU�
IÚSOJHF� vDFSBTUFTi� TFIS�XPIM�NJU� EFS� FSTU� WPS�
BOEFSUIBMC� %FLBEFO� EFS� 8JTTFOTDIBę� CF�
kannt gewordenen P. urarachnoides identifi�
zieren lässt. Das Argument, dass das heutige 
7FSCSFJUVOHTHFCJFU� EJFTFS� 4DIMBOHF� BN�8FTU�
SBOE�EFT�;BHSPT�(FCJSHFT�[V�XFJU�FOUGFSOU�WPO�
1ĹĶĻĶłŀA� *UBMJFO� MÊHF
� [JFIU� BVT� [XFJ�(SàOEFO�
OJDIU
� EFOO� ŝ�� [FJHU� EJF�)BCJUBU�.PEFMMJFSVOH�
von 'ĮŁĵĶĻĶĮ�FU�BM��	ŞŜŞŜ

�EBTT�P. urarachno-
ides in früheren Epochen deutlich weiter nach 
Nordwesten verbreitet gewesen sein dürfte,  
VOE�Ş�� MJFHU�TFMCTU�JIS�IFVUJHFT�"SFBM�OPDI�BN�
0TUSBOE� EFT� FIFNBMJHFO� 3ÚNJTDIFO� 3FJDIFT
�
das sich zur Kaiserzeit bekanntlich bis zum 
,BTQJTDIFO�.FFS�VOE�OBDI�.FTPQPUBNJFO�FS�
TUSFDLUF�� &T� IÊUUFO� BMTP� EBNBMT� EVSDIBVT� SÚ�
mische Gewährsleute das Anlockverhalten 
EJFTFS�4DIMBOHF�CFPCBDIUFO�LÚOOFO
�JOTCFTPO�
dere wenn ein gerade erbeuteter Vogel durch 
IFęJHFT� 'MBUUFSO� CFJN� &OULPNNFOTWFSTVDI�
die Aufmerksamkeit potenzieller Beobachter 
erregt hätte. Die Kunde von einer solchen Beo�
bachtung hätte dann auch leicht bis nach Rom 
HFUSBHFO�XFSEFO�LÚOOFO�

Einer der wichtigsten Epigonen von 1ĹĶĻĶłŀ�
war (ĮĶłŀ� +łĹĶłŀ� 4ļĹĶĻłŀ, dessen Lebens�
daten im dritten Jahrhundert unsicher sind, 
und der als Kompilator u.a. das 1ĹĶĻĶłŀsche 
8FSL�JO�EFS�4QÊUBOUJLF�JO�LPOEFOTJFSUFS�'PSN�
XFJUFSUSVH��&S�àCUF�TUBSLFO�&JOĘVTT�BVG�*ŀĶıļĿ�
ŃļĻ�4ĲŃĶĹĹĮ (560-636) aus, einen frühmittelal�
terlichen Kirchenfürsten, der in seinem Haupt�
XFSL� v&UZNPMPHJBFi� EBT� 8JTTFO� TFJOFS� ;FJU�
zusammenfasste und im vierten, dem Thema 
.FEJ[JO�HFXJENFUFO�#VDI�EJFTFT�8FSLFT�TJDI�
auch der Hornviper mit einer eng an 1ĹĶĻĶłŀ 
angelehnten Passage widmete, dass sie nämlich 

mit „quadrigemina corniculai
� BMTP� 	KFXFJMT 
� 
WJFSGBDIFO� )ÚSODIFO� 7ÚHFM� VOE� BOEFSF� 5JFSF�
anlocke (#ĮĺįĲİĸ�ŝťţŞ
��%JFTFS�"VUPS�WFSGPMHUF�
die Rolle der Hornviper von der biblischen Ge�
nesis bis zu %ĮĻŁĲ� "ĹĶĴĵĶĲĿĶT� 	ŝŞŢš�ŝşŞŝ
�
„Commedia divina“. Auch bei "ĹįĲĿŁłŀ�.ĮĴ�
Ļłŀ heißt es noch sechs Jahrhunderte (4ŁĮıĹĲĿ�
ŝťŞŜ
� TQÊUFS�àCFS�EJF� v$FS	F
BTUFTi
�EBTT� TJF�o�
BMMFSEJOHT�OJDIU�BN�,ÚSQFS
�TPOEFSO�BN�,PQG�
o�BDIU�ĘFYJCMF�)ÚSOFS�IBCF�	vHabet autem octo 
cornua in capite flexuosa“) und die davon ange�
MPDLUFO�4QBU[FO�EBOO�NJU�JISFN�(Ję�UÚUF��%BTT�
EBT�(Ję�BCFS�BVT�EJFTFO�)ÚSOFSO�BVTUSFUF
�FS�
TDIJFOF�JIN�OJDIU�IJOSFJDIFOE�HFTJDIFSU���.BO�
erkennt hier sein Bemühen um eine kritische 
#FXFSUVOH�EFT�BVT�EFS�"OUJLF�USBEJFSUFO�8JT�
TFOT
� [V� EFTTFO� &SÚSUFSVOH� VOT� IJFS� EJF� FSTU�
eineinhalb Jahrzahnte alte Entdeckung der 
Spinnenschwanzviper Anlass gegeben hat.
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